[image: image1.png]V)

orgaplus

Software GmbH




Presseinformation

Datum: 16.07.06

orgaplus Presseinformation/18 Die Rückkehr zur Zentralisierung der IT Welt/16.03.06

45 Anschläge

„Die Rückkehr zur Zentralisierung der IT-Welt ?“ 

Im Rahmen zunehmender Dezentralisierung der IT-Landschaften in Unternehmen haben sich eine ganze Reihe neuer Problematiken eingestellt.  

In den vergangenen fünf Jahren haben sich die IT-Landschaften drastisch verändert. Die Abkehr von Großrechnersystemen hin zu Client/Server-Systemen war durch die notwendigen Leistungssteigerungen und die erhöhte Integrationstiefe der Anwendungen vom Benutzer gefordert. Die damit einhergehende drastische Erhöhung der Heterogenität solcher Systeme ließ die Hard- und Softwarekosten für Wartung und Entwicklung explodieren. 

Die unterschiedlichsten Partner und der daraus resultierende hohe Aufwand für Kommunikation, Entwicklung und Abstimmung verbesserten die Situation nicht. 

Die Gardner Group hat in einer Studie festgestellt, daß der Wartungsaufwand für einen PC Client jährlich ca. 6.000 $ beträgt. Dieser Aufwand rechtfertigt sich durch die genannte Problematik der verteilten Systeme, die durch Upgrades, Releasewechsel etc. einzeln gewartet und bedient werden müssen. 

Vergleichsweise einfach zu warten sind dagegen Systeme mit zentraler Architektur, wie z.B. UNIX-Server, die im High End Bereich mit sehr hoher Performance und Sicherheit ausgestattet sind. Im Low-End- Bereich eignen sich Windows NT-Server ebenfalls, wenn die Serverleistung  nicht aus Leistungsgründen skaliert werden muß. 

Die Möglichkeiten, die heute von den Hardwareherstellern im Serverbereich angeboten werden, entsprechen den Anforderungen des Marktes und übersteigen teilweise die Vorstellungskraft von Leistung durch einen Server. Diese Tatsache läßt die IT-Welt aufhorchen und die in den letzten Jahren verfolgte Strategie überdenken.

Die Clients (Arbeitsplätze), die für beide Servertypen als Windows PC ausgelegt werden können, sollten für die Anwendung die Intelligenz vom Server beziehen. Somit  konzentriert sich der Aufwand auf einen Server bei Anpassung, Upgrades und Wartung der zentralen Anwendung. 
Unterstützt wird diese Erkenntnis durch verschiedene Studien renommierter Analysten. Auch hier ermittelte die Gardner Group für diese neue (alte) Philosophie der Zentralisierung für den NC-Client  (Java Station) ca. 2.500 $ und für Terminals oder Telnet Sessions unter Windows ca. 500 $ pro Jahr an Wartungskosten. 

Schlußendlich haben verschiedene Hersteller erkannt, daß die Philosophie des Client/Server-Betriebes mit PCs in dieser Form nicht aufrechterhalten werden kann. Sie haben die Java Stations geschaffen, die on demand Ihre Programme von einem Server beziehen und damit den Pflegeaufwand stark reduzieren. 

Bei nicht graphischen Anwendungsober- 
flächen, die sich nach wie vor für wiederkehrende Aufgaben in der Warenwirtschaft, Finanzbuchhaltung etc. etabliert haben, sind die Möglichkeiten der zentralen Anwendungsprozesse seit Jahren vorhanden. Dies wird über ASCII Terminals oder Windows PC Arbeitsplätze mittels Telnet Sessions realisiert. Die Homogenisierung von Windows-Tools und zentral gesteuerter Anwendung ist häufig schon von den Lösungspaketen realisiert. 

Fazit: 
PC-Arbeitsplätze sind teuer und bieten nur lokale Funktionalität und Flexibilität, die oftmals unerwünscht oder unnötig sind.
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